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Szenario PandemieSzenario Pandemie

►►DefinitionDefinition
►►Entstehung des ProblemsEntstehung des Problems
►►LLöösung des Problemssung des Problems
►►ZusammenfassungZusammenfassung
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Definition PandemieDefinition Pandemie

►►LLäändernderüübergreifend / weltweitbergreifend / weltweit
Pan = alle; Demos = VolkPan = alle; Demos = Volk

Nicht nur hie und da Nicht nur hie und da ……
►►Ausbruch einer KrankheitAusbruch einer Krankheit

Nicht einer BefNicht einer Befüürchtungrchtung
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Entstehung des ProblemsEntstehung des Problems

►►Menschen agieren unterschiedlichMenschen agieren unterschiedlich

►►Menschen reagieren unterschiedlichMenschen reagieren unterschiedlich
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Entstehung des ProblemsEntstehung des Problems

►►Menschen Menschen agierenagieren unterschiedlich unterschiedlich 
(eine Frage der Einstellung)(eine Frage der Einstellung)

Produktion ethischer Information (Produktion ethischer Information (••→→))
►►Beispiele: Beispiele: 

Nachrichten / Pressemeldungen Nachrichten / Pressemeldungen (Umweltministerium 1.2.06)(Umweltministerium 1.2.06)

Laienhafte BeratungenLaienhafte Beratungen
Unterhaltungssendungen Unterhaltungssendungen (In aller Freundschaft, ARD 7.3.06)(In aller Freundschaft, ARD 7.3.06)

PerzeptionPerzeption von Information (von Information (→→••))
►►Beispiele:Beispiele:

Stumpfsinnig, cool, gelassen, Stumpfsinnig, cool, gelassen, üübertrieben, hysterischbertrieben, hysterisch
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Entstehung des ProblemsEntstehung des Problems

►► Menschen Menschen reagierenreagieren unterschiedlichunterschiedlich
Verwechslung von Surrogat und Endpunkt Verwechslung von Surrogat und Endpunkt 
(eine Frage des verf(eine Frage des verfüügbaren Wissens)gbaren Wissens)
►►Beispiele: Befunde bei Beispiele: Befunde bei BluthochdruckBluthochdruck oder oder VogelgrippeVogelgrippe

Surrogat = hoher BlutdruckSurrogat = hoher Blutdruck
Endpunkt = SchlaganfallEndpunkt = Schlaganfall
Surrogat = verendeter VogelSurrogat = verendeter Vogel
Endpunkt = nachgewiesenes VirusEndpunkt = nachgewiesenes Virus

Wenige entscheiden rational, die meisten emotional Wenige entscheiden rational, die meisten emotional 
(eine Frage des verf(eine Frage des verfüügbaren Werkzeugs)gbaren Werkzeugs)
►►Beispiel: Prinzip der Beispiel: Prinzip der „„GefGefüühlten Sicherheithlten Sicherheit““

Beipackzettel, SeniorenstiftBeipackzettel, Seniorenstift
Fallschirmabsprung / TitanicFallschirmabsprung / Titanic
BrustkrebsBrustkrebs--ScreeningScreening
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Komponenten der Komponenten der „„GefGefüühlten Sicherheithlten Sicherheit““

Reale 
Sicher-
heit

Gefühlte Sicherheit

‚Erster 
Fallschirm
Absprung‘

Titanic
Phänomen

erwünscht

Unethisch
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1000 1000 98098020                         20                         
13 F13 Fäälle wenigerlle weniger

Gesamt ohne Gesamt ohne 
MammograpieMammograpie

100010009679673333Gesamt mit Gesamt mit 
MammographieMammographie

7587587487481010Nicht entd. durch Nicht entd. durch 
MammographieMammographie

2422422192192323Entdeckt durchEntdeckt durch
MammographieMammographie

TotalTotalBrustkrebsBrustkrebs
Nicht bestNicht bestäätigttigt

BrustkrebsBrustkrebs
bestbestäätigttigt

Barratt et al, BMJ 2005 

Traditionelle Sicht des 
Brustkrebs-Screenings
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Neue Sicht des Neue Sicht des BrustkrebsBrustkrebs--ScreeningsScreenings
Prinzip der Prinzip der „„GefGefüühlten Sicherheithlten Sicherheit““

1000 1000 
Tod wegen Tod wegen 
BrustkrebsBrustkrebs
5 von 10005 von 1000

98098020                         20                         
13 F13 Fäälle wenigerlle weniger
13 13 zuszusäätzl.Ftzl.Fäällelle??

Gesamt ohne Gesamt ohne 
MammograpieMammograpie

10001000
Tod wegenTod wegen
BrustkrebsBrustkrebs
4 von 10004 von 1000

9679673333Gesamt mit Gesamt mit 
MammographieMammographie

7587587487481010Nicht entd. durch Nicht entd. durch 
MammographieMammographie

2422422192192323Entdeckt durchEntdeckt durch
MammographieMammographie

TotalTotalBrustkrebsBrustkrebs
Nicht bestNicht bestäätigttigt

BrustkrebsBrustkrebs
bestbestäätigttigt

Barratt et al, BMJ 2005 
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LLöösung des Problemssung des Problems

►► Menschen Menschen agierenagieren unterschiedlichunterschiedlich
Einstellung (Einstellung (attitudeattitude) ) äändernndern

►► Menschen Menschen reagierenreagieren unterschiedlichunterschiedlich
VerfVerfüügbares Wissen (knowledge) gbares Wissen (knowledge) äändernndern
VerfVerfüügbare Werkzeug (skills) gbare Werkzeug (skills) äändernndern

►► Bei befBei befüürchteten Pandemien werdenrchteten Pandemien werden
Nicht Gesetze und ErlasseNicht Gesetze und Erlasse
Sondern ethische Kommunikation und InformationSondern ethische Kommunikation und Information

zu einem intelligenten Verhalten fzu einem intelligenten Verhalten füühren  hren  
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ZusammenfassungZusammenfassung

►►Das Problem ist lDas Problem ist löösbarsbar
►►Es gibt viel zu tunEs gibt viel zu tun
►►Wir unterstWir unterstüützen Sie tzen Sie 
►►OisOis easyeasy


